
Die Säulen der NSDAP/AO 
  

Oberste Priorität! 
  

   Das PRIMÄRZIEL ist das Überleben der Weißen Rasse und unserer einzelnen 

Weißen "Völker" oder "Nationalitäten"!!! 

   ALLES andere ist SEKUNDÄR! Ideologische, taktische und ethnische Mein-

ungsverschiedenheiten dürfen das PRIMÄRZIEL NICHT beeinträchtigen! 

  

Die Rolle der NSDAP/AO 
  

   Die kleinste Zelle der NS-Bewegung 

ist der einzelne Nationalsozialist. 

Solange es irgendwo auf der Welt einen 

einzigen Nationalsozialisten gibt, geht 

der Kampf weiter! 

   Hinweis: "Stillleben" allein reicht 

nicht aus! "Kämpft noch" ist 

unerlässlich! 

   Jeder echte Nationalsozialist tut 

etwas, um die Bewegung irgendwie zu 

fördern! Einfach nur "glauben" oder 

"studieren" ist keine AKTION! Wer das 

nicht weiß und danach handelt, ist kein 

Nationalsozialist. (Auch wenn er Mein 

Kampf auswendig auf Hebräisch 

zitieren kann!) 
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   Zwei Nationalsozialisten - auch wenn sie völlig unabhängig voneinander arbeit-

en und nichts von der Existenz des anderen wissen - sind doppelt so stark wie nur 

einer... 

...aber wenn sie zusammenarbeiten, sind sie nicht nur doppelt so stark, sondern 

viermal so stark. 

   Zehn Nationalsozialisten - oder NS-Organisationen (!) - auch wenn sie völlig un-

abhängig voneinander arbeiten und kaum von der Existenz der anderen wissen - 

sind zehnmal so stark wie nur einer... 

...aber wenn sie zusammenarbeiten - optimal aufeinander abgestimmt - , dann sind 

sie nicht nur zehnmal so stark, sondern hundertmal so stark! 

   Darin liegt die Bedeutung der NSDAP/AO. Sie ersetzt weder den einzelnen Na-

tionalsozialisten noch die einzelne NS-Organisation. - Sie ergänzt sie. Die 

NSDAP/AO VERMEHRT deren Wirksamkeit durch ihre Schlüsselrolle auf inter-

nationaler Ebene! 

  

 Die globale nationalsozialistische Familie 
  

   Die nationalsozialistische Bewegung ist eine GLOBALE Familie. Diese Familie 

besteht aus VIELEN Organisationen und Einzelpersonen. Keine EINE Organisa-

tion oder Einzelperson ist mehr als ein winziger Teil dieser Familie. 

   Es gab eine Zeit, da weigerten sich sogar die führenden Köpfe der Organisa-

tionen, diese grundlegende Wahrheit zu akzeptieren. Sie betrachteten ihre eigene 

Organisation als das Zentrum des NS-Universums... als das Herz, den Geist und 

die Seele der NS-Bewegung... als den einzigen Erben von Adolf Hitlers Erbe! 

   Einige von ihnen untersagten ihren Mitgliedern den Beitritt zu anderen Organi-

sationen. Einige verlangten nicht nur exklusive Loyalität, sondern brandmarkten 

ihre "Konkurrenten" als "Feinde der Partei". 

   Hinweis: Ich werde KEINE Namen nennen! Es geht NICHT darum, alte 

Wunden aufzureißen. Ich möchte einfach neue Leute darauf vorbereiten, falls sie 

über verrottende Leichenteile oder nicht explodierte Landminen stolpern, die von 

den alten Bürgerkriegen übrig geblieben sind, die der Bewegung so viel Schaden 

zugefügt haben, als ich noch jung war. Hoffentlich werden SIE aus UNSEREN 

Fehlern lernen! Und sie nicht WIEDERholen! 

   Ich sehe meine eigene Position folgendermaßen: 

   Die NSDAP/AO existiert nicht, um mir zu dienen. Ich existiere, um der NSDAP/

AO zu dienen ... Die NS-Bewegung existiert nicht, um der NSDAP/AO zu dienen. 

Die NSDAP/AO existiert, um der NS-Bewegung zu dienen...Die Weiße Rasse exist-

iert nicht, um der NS-Bewegung zu dienen. Die NS-Bewegung existiert, um der 

Weißen Rasse zu dienen. 



   Wenn Sie mit diesem Ansatz einverstanden sind, besuchen Sie uns. Wenn nicht, 

suchen Sie sich eine andere Organisation.  

  

Das Rückgrat der NS-Bewegung:  

Unsere Kader 
  

   Weder der NS-Führer noch die NS-Organisation sind das Rückgrat der nation-

alsozialistischen Bewegung. Die Kader sind das Rückgrat der Bewegung! 

   Die Kader sind in jahrelangen intensiven politischen Kämpfen geschmiedet 

worden. Sie tragen die Narben und haben die Erfahrung. Ihr Know-how und ihre 

Mitarbeit sind in diesem Kampf absolut entscheidend!  

   Manchmal ähnelt die Beziehung zwischen dem Kader und dem 

"Organisationsleiter" der Beziehung zwischen einem erfahrenen Feldwebel und 

einem jungen Leutnant, der frisch von der Akademie kommt.  

   Mein Rat als "ranghoher Offizier" in der Bewegung an meine jüngeren Kollegen 

in "Führungspositionen" ist dieser: HÖRT AUF EUREN SERGEANT!!! 

  

Meine Vorbilder 
  

   Meine Vorbilder waren meine Ausbilder, Mitarbeiter und Kameraden! 

   Sie waren zum Teil Männer, die den Ersten Weltkrieg, die (erste) Kampfperiode, 

den Zweiten Weltkrieg und die (zweite) Kampfperiode nach 1945 mitgemacht hat-

ten! Also zum Teil Reichsdeutsche und Emigranten... Aber sie waren auch zum 

Teil alte Mitstreiter des Deutsch-Amerikanischen Bundes. 

   Wir Nationalsozialisten der Nachkriegsgeneration haben nichts Vergleichbares 

erlebt und ertragen! Wir müssen unser Haupt in Ehrfurcht vor ihnen verneigen! 

   Das Einzige, was wir zu bemängeln haben, ist, dass wir den Führer und das 

Dritte Reich nicht erlebt haben! 

   Der Verlust einer Nachkriegsorganisation oder eines Organisationsleiters mag 

für UNS sehr schmerzhaft und entmutigend sein, aber im Vergleich zu IHREM 

Weg des Leidens, der Aufopferung und der Standhaftigkeit ist er eine Kleinigkeit!  

   Wir müssen uns ihrer - und der Millionen von Gefallenen - würdig erweisen! Es 

gibt nur einen Weg, dies zu tun: Wir müssen bis zum letzten Atemzug kämpfen! 

  

Die alte Garde 
  

   Die Alte Garde von heute besteht zum größten Teil aus den NS-Führern meiner 

Nachkriegsgeneration. Sie zeichnen sich durch jahrzehntelangen Aktivismus und 

(in Deutschland) in den meisten Fällen auch durch mehrjährige politische Haft 



aus. 

   Dennoch sehen wir uns selbst bestenfalls als schwache Kopien der Kameraden 

der Kriegsgeneration, unserer eigenen Mentoren.  

   Wir finden es fast beschämend, dass die jungen Genossinnen und Genossen, 

deren Erzieher wir sein müssen, sich leider solche miserablen Vorbilder - im Ver-

gleich zu unseren Erziehern und Vorbildern - gefallen lassen müssen, nämlich bei 

uns.   

   Kein Protest! Die MINDESTANFORDERUNG für die Pflichterfüllung ist der 

Kampf bis zum Tod! Wer noch lebt, hat diese Mindestanforderung noch nicht er-

reicht und hat keinen Anspruch darauf, sich allzu sehr verherrlichen zu lassen! 

(Für kommende Generationen von NS-Kämpfern sollte dies nicht nur als hübsche 

Formulierung, sondern als etwas Selbstverständliches erscheinen!) 

   Unsere Nachfolger müssen unbedingt BESSERE Nationalsozialisten werden als 

wir! - Andernfalls wird die Bewegung nicht über das hochwertige Menschenmate-

rial verfügen, das für die Erfüllung ihrer historischen Mission erforderlich ist! 

   IHRE Nachfolger müssen diese Höherentwicklung des Charakters weiterführen!  

   Berechtigte Würdigung und Anerkennung sind gut. Ja, sie sind nützlich für die 

Geschichte der Bewegung und die Erziehung der Jugend. Aber nicht, wenn sie 

übertrieben sind. 

   Unsere allzumenschlichen Unzulänglichkeiten dürfen nicht verschwiegen 

werden! Erstens um der historischen Wahrheit willen ... zweitens um der erfol-

greichen Praxis willen ... und drittens um der Erziehung der Jugend willen. 

   Wer ehrlich, loyal, tapfer und hartnäckig kämpft, braucht sich um seine Ehre und 

seinen "Ruhm nach dem Tod" nicht zu sorgen.  

   Sein ewiges Leben verkörpert sich im Blut seiner Kinder und sein Vermächtnis 

im Geist der kommenden Generationen von NS-Kameraden! 

  

Gerhard Lauck 

  

  

  

  
  

 

 



Die Odyssee von Fred  
  

Teil 1 

  

Großes Haus oder Irrenhaus?  
  

Ich habe mich für das Nusshaus entschieden (bessere Lebensbedingungen, viel-

leicht eine attraktive Krankenschwester).  

  

Die Busfahrt dauerte ein paar Stunden. Wir sahen viele Maisfelder. Nichts Un-

gewöhnliches.   

  

Schließlich hielten wir auf einem unbefestigten Parkplatz mitten im Nirgendwo. 

Neben etwas, das wie eine alte Bahnstrecke aussah. Nur ohne Schienen.  

  

Unser Führer wies uns an, aus dem Bus auszusteigen und ihm zu folgen. Zu Fuß.  

  

Schotterweg... Betonbrücke über eine 

steile Schlucht mit einem Bach am 

Grund... Jede Menge verbrauchte Pa-

tronen. (Verschiedene Kaliber.)... Noch 

ein paar hundert Meter und wir waren 

in einem riesigen Fleck von wildem 

Cannabis... Gefolgt von einem sehr 

schmalen Fußpfad entlang einer steilen 

- aber nicht zu hohen - Klippe.  

  

Schließlich erreichten wir unser Ziel. 

Ein zweiräumiges Mausoleum, das von 

Hand (!) in einen Kalksteinfelsen 

gehauen wurde!  

  

In der ersten Kammer wurden uns die 

Augen verbunden, bevor wir in die 

zweite Kammer geführt wurden.  

  

 



Dann wurde alles dunkel. Ich weiß nicht, wie lange ich ohnmächtig war.   

  

Als ich aufwachte, befand ich mich in einem offenbar riesigen unterirdischen 

Komplex.   

  

Die meisten der Mitarbeiter trugen Uniformen. Einige waren weiß. Wie 

medizinisches Personal. Andere waren schwarz. Wie Sicherheitspersonal.  

  

Die meisten sprachen Deutsch. Oder Englisch mit einem deutschen Akzent.  

  

Inzwischen war ich nervös geworden. Ich fragte mich selbst: Bin ich kurz davor, 

Teil von unheimlichen Menschenversuchen zu werden?!?  

  

Vielleicht etwas, das mit biologischer Kriegsführung zu tun hat? Oder mit psy-

chologischer Kriegsführung?  

  

Dann betrat SIE den Raum.  

  

Die VALKYRIE!  
  

Es war Liebe auf den ersten Blick.  

  

Menschliche Laborratte oder nicht. Überlebenskünstler oder nicht. Solange HEL-

GA (alias "Wölfin") in Sichtweite war, würde ich als glücklicher Mann sterben!  

   

   
  
  
 



 


